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Halle und Umgebung
Halle 26 Auguſt

Eine außerordentlich wichtige Meldung
ennten wir geſtern abend gegen 10 Uhr noch der Bürgerſchaft
zurch Extrablatt bekanntgeben das Eingeſtändnis der
ransöſiſchen Regierung daß ihrweitangelegter
Angriffsplan geſcheitert iſt und daß die auf ihren
Angriffselan ſo ſtolze franzöſiſche Armee ſich nicht mehr imſtande
fühlt anzugreifen ſondern nur noch die undankbare
Rolle des Verteidigers hat

Die Meldung kam gerade noch rechtzeitig genug um ſie in
vielen Hunderten von Exemplaren auf Straßen und Plätze und in
die Wirtſchaften hinauszutragen Das Publikum riß ſich förmlich
m die Blätter die ihm auf Grund des franzöſiſchen amtlich en
Eingeſtändniſſes die bedeutſame Kunde brachten Frankreich
ohne Siegeshoffnung Und eine lebhafte Erörterung
knüpfte ſich daran Zwar mancher erkannte anfangs beim flüch
tigen Leſen nicht den vollen Wert der Meldung auch die anderen
geitungen hatten ſie unbeachtet gelaſſen aber ſowie man ruhig

nachdachte dann zeigte es ſich Jn der Meldung war kein
Satz dernichteine wichtige Mitteilung enthalten

ättet Zunächſt was ſagte das Telegramm im ganzen Die fran

zöſiſche Regierung die ſeit Beginn des Krieges das Volk mit
Lügen gefüttert und ihm täglich Siege und Eroberungen der
glorreichen Armee vorgeſetzt hat kann ihr Schwindel
ſyſtem nicht mehr aufrecht erhalten Schon nach drei
Wochen bricht es zuſammen ſie muß ſich bequemen ſchon nach ſo
kurzer Zeit dem Volk verblümt zwar und unter allerlei Flosken
und Flauſen die Wahrheit zu ſagen Wir ſind zurückgeſchlagen
und nicht mehr fähig anzugreifen Was dieſes Zugeſtändnis
heißt was es auch für uns für das ganze Ausland bes
deutet das muß man ſich mal klar machen Das Ausland das
dank der Herrſchaft der Engländer über die Kabel deutſche Nach
richten faſt gar nicht um ſo mehr aber Lügenmeldungen unſerer
Gegner bekommen hat erfährt zum erſten Male von amt
licher Stelle in Paris Mit den franzöſiſchen Siegen war
es nichts Niederlagen ſind s geweſen

Und dann im einzelnen Satz für Satz eine frohe Botſchaft
ſür uns Zwei franzöſiſche Armeekorps ſind weſtlich der Maas
von den deutſchen Garden geſchlagen Engliſche und franzöſiſche
Truppen ſind geſchlagen und haben ſich ſüdlich des Semois in ge
deckte Stellungen flüchten müſſen Die Verluſte ſind bedeutend
aber noch nicht genau anzugeben uſw Und dann am Schluß noch
eine höchſt bemerkenswerte Meldung Teile einer ſelbſtändigen
deutſchen Kavalleriediviſion auf dem äußerſten Flügel ſind in das
Gebiet von Roubaix Tourcoing eingedrungen das nur von
Territorialtruppen verteidigt wird Roubaix Tourcoing
liegt ganz weit nach Weſten halbwegs zwiſchen Maubeuge wo
jüngſt das ſiegreiche Gefecht ſtattgefunden und der Hafenfeſtung
Calagis Hier verrät uns die franzöſiſche Regierung etwas was
unſer Generalſtab in ſeiner großen Vorſicht uns noch nicht geſagt
hat daß unſere Kavallerie bereits weit über Maubeuge in der
Richtung zum Meer vorgerückt iſt in ein Gebiet wo Frankreich
nur noch Territorialtruppen d h keine Linienſoldaten ſondern
Landwehr beſitzt

Die weitaus größte Mehrheit des Publikums wußte erfreu
licherweiſe ſofort die inhaltſchwere Kunde richtig zu bewerten
begriff daß das Extrablatt mehr beſagte als etwa die Eroberung
einiger Geſchütze und die Gefangennahme von einigen tauſend
Mann und ſo war denn der Jubel über die Nachricht allgemein
Frankreich ohne Siegeshoffnung Deutſchland voll feſteſter Zu
verſicht

Einberufung
öſterreichiſch ungariſcher Rekruten und Erſatzreſerviſten ſowie

Landſturmpflichtiger
1 Die Rekruten und Erſatzreſerviſten des e 1914

ſowie alle im Jahre 1914 Stellungspflichtigen welche bis
jetzt ihrer Stellungspflicht noch nicht nachgekommen ſind
haben binnen 24 Stunden nach Verlautbarung dieſer Kund
machung aus ihrem Aufenthaltsorte abzugehen und ſo
raſch als möglich bei dem der Einbruchſtation in die Mo
narchie nächſtgelegenen k und k Ergänzungsbezirkskommando

St2 Sämtliche 42jährigen und jüngeren Landſturmpflichtigen
die im Heere in der Kriegsmarine Landwehr Landes
ſchützen oder Gendarmerie gedient haben und bisher noch
nicht einberufen wurden oder nach ihrer Einrückung wegen
Standesüberzahl beurlaubt worden ſind haben ſofern ſie
laut ihres Landſturmpaſſes nicht waffenunfähig klaſſifiziert
worden ſind am 1 September aus ihrem Aufenthaltsorte
abzugehen und ſich ſo raſch als möglich beim en
k k Landſturmbezirkskommando beziehungsweiſe beim
heimatlichen k und k Landſturmkommando zu melden

3 Sämtliche vorbezeichneten Wehrpflichtigen genießen auf den
Bahnen des Deutſchen Reiches gegen Vorweis ihres Militär
dokumentes Widmunggsſchein Militärſchein z r
uſw freie Fahrt und freie Beförderung ihres Reiſegepäcks

Jene Wehrwpflichtigen die kein Militärdokument S
haben ſich ſogleich mündlich oder ſchriftlich an die nächſtge
legene k und k Vertretungsbehörde wegen Beteiligung mit
einem Beglaubigungsſchein zu wenden und zu dieſem Zwecke
ein Legitimationsdokument Reiſepaß Heimatſchein Ar
beitsbuch Arbeitsverpflichtung uſw vorzuweiſen
nmerkung Jene welche nicht gedient haben oderz in ihrem Landſturmpaß den Vermerk Waffenunfähig

aben brauchen nicht einzurücken
Kaiſerlich und Königlich Oeſterreichiſch Ungariſches

General Konſulat Berlin

Von unſerer Feldpoſt
v Dem Generalſtab gehen zahlreiche Zuſchriften zu deren

erfaſſer ſich über die verſpätete Zuſtellung von Feldpoſtſen
ungen an ihre im Felde ſtehenden Angehörigen oder von
ar in der Heimat beklagen Der Grund für dieſe ver

pätete Zuſendung beſtand in einſchränkenden Maßnahmen
ne erſten Heeresleitung die im Intereſſe der Verſchleie
rein Vſerer Abſichten unbedingt geboten waren Das ſieg
lick t Vorgehen auf unſerer ganzen Front hat jetzt die Mög
gel eit geſchaffen alle Beſchränkungen fallen zu laſſen Die
n wird von nun an mit der gleichen Regelmäßigkeit
al Schnelligkeit arbeiten wie ſie in früheren Feldzügen

gemeine Anerkennung geſunden haben
meiſter v Stein
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Generalquartier

Schafft Arbeit
Schafft Arbeit Dieſer Ruf muß in unſerer ſchweren Zeit

immer und immer wieder ertönen bis er ſo lebhaften Widerhall
findet daß es möglich wird den vielen Arbeiterinnen die durch
den Krieg brotlos geworden ſind oder der Ernährer beraubt ſind
bezahlte Arbeit geben zu können Die Auskunftsſtellen
und die Stellenvermittelungen für weibliche Arbeitskräfte lernen
in dieſen Tagen viel Herzeleid kennen und ſie möchten ſo gern in
viel hoherem Grade dem Wunſch nach bezahlter Arbeit
entſprechen als es ihnen bis jetzt möglich iſt Beſonders den
Frauen Schweſtern und Töchtern unſerer braven Krieger die
heute allein für den Unterhalt der alten und jungen Familien
angehörigen der Eltern und Kinder zu ſorgen haben beſonders
ihnen iſt es an Arbeit gelegen die ihren Kräften und ihrer
Leiſtungsfähigkeit entſpricht Arbeit iſt aber außerdem das beſte
Mittel Mut und Zuverſicht in den Frauen wach zu erhalten und
ihnen eine Kraft zu verleihen die Verzagtheit und Troſtloſigkeit
nicht aufkommen läßt Schon um dieſer inneren Güter willen
die die Fähigkeit ſich und die Seinen aus eigener Kraft erhalten
zu können verleiht muß es das Beſtreben aller ſein die dazu im
ſtande ſind arbeitswilligen Frauenhänden die Möglichkeit des
Verdienſtes zu geben

Meldungen über Arbeitsvergebung nimmt entgegen Der
Nationale Frauendienſt Salzgrafenſtraße 2 Für kauf
männiſch gebildetes Perſonal Der kaufmänniſche Verein für
weibliche Angeſtellte Gr Ulrichſtraße 16 Tel 3119

Preisermäßigung im Zoologiſchen Garten
Die ſtädtiſche Deputation für den Zoologiſchen Garten

hat in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen für die Dauer des

Krieges die Eintrittspreiſe zum Garten auf die billigen
Sonntag Sätze her abzuſetzen d h alſo für Erwachſene
auf 30 Pfg ſtatt 50 und für Kinder auf 20 Pfg ſtatt 30
ferner wurde beſchloſſen für die gleiche Zeitdauer Militär
perſonen bis zum Feldwebel in Uniform vollſtändig freien
Eintritt zu gewähren

Dieſer dankenswerte Beſchluß wird allerwärts mit großer
Freude begrüßt werden

Ein Wort an die Bürgerſchaft Von geſchätzter Seite er
halten wir eine Anregung an der wir nicht vorübergehen
möchten ohne ſie an das Publikum weiterzugeben Jn unſerer
Stadt dürften in nächſter Zeit Verwundetentrans
porte eintreffen Jn vielen Städten konnte die Beobachtung
gemacht werden daß das Publikum ſeine Teilnahme an den
einlangenden Verwundetenzügen in einer Weiſe äußerte die

nicht ganz mit dem Ruhebedürfnis vieler Verwundeten in
Einklang zu bringen iſt

Das Herandrängen der Wißbegierigen und die Kund
gebungen der Herzlichkeit ſind ja gewiß begreiflich haben
aber vielfach dazu geführt daß der Transport der Ver
wundeten unnötig aufgehalten wurde Daß unſere ver
wundeten Krieger überall wohin ſie kommen begeiſterten
Jubel auslöſen ſtellt der Liebe unſerer Bevölkerung zu
unſeren heldenmütigen Soldaten das ſchönſte Zeugnis aus
Aber auch in den Höchſten Augenblicken der Begeiſterung ſollte
man ſich ſtets bewußt bleiben daß den Verwundeten vor
allem Ruhe nottut und daß die Beförderung nach ihrem Be
ſtimmungsort der ſorgenden Pflege des Lazaretts durch
nichts verzögert werden darf

Wir wiſſen daß es kaum dieſer Worte an unſere halliſche
Bevölkerung bedarf ſie wird ſich ſchon von der richtigen
Empfindung leiten laſſen Wenn
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ſie ein Wink für allzu
lebhafte Gemüter ſind ſo haben dieſe Zeilen ihren Zweck
erreicht Alſo nochmals Zurückhaltung und Maß halten
Wenn wir Verwundete bekommen recht leiſe wie
in einer Krankenſtube auftreten

Ueber die Verwendung eines Teiles des Hoſpitals St
Cyriaci et Antonii waren im Publikum allerlei Gerüchte
im Umlaufe die ſich auf Grund unſerer maßgebenden Jn
formationen folgendermaßen klären Vorübergehend wird
im Hoſpital ein Teil der nach hier gebrachten Elſaß Loth
ringer Unterkommen finden d h nur bis für alle Bürger
quartiere beſchafft ſind Dann muß dort den zahlreichen
Flüchtlingen aus Jnſterburg fürs erſte Quartier gegeben
werden Aufgaben deren Bedeutung für die Begrifſe
jedes Einſichtigen augenblicklich die größte iſt Die 7 Per
ſonen die zum 1 Oktober auf Grund der gezahlten Gebühren
ins Hoſpital einziehen ſollten erhalten ihr Geld zurück
während für die 40 anderen Perſonen deren unentgeltliche
Aufnahme bevorſtand anderweitig geſorgt werden ſoll ſei
es durch Barunterſtützung ſei es durch ſonſtige Darbietung
von Wohngelegenheit z B im Riebeckſtift Unſere Stadt
verwaltung wendet alſo auch in dieſem Falle wieder alle
Umſicht auf damit niemand Schaden leidet

Städtiſche Kriegsfürſorge für die Familien von einberufenen
ſtädtiſchen Angeſtellten und Arbeitern Es wird ausdrücklich da
rauf hingewieſen daß für die Familien von einberufenen ſtädtiſchen
Angeſtellten und Arbeitern der Antrag auf Reichsunterſtützung
durch die betreffende ſtädtiſche Dienſtſtelle geſtellt und die Aus
zahlung dieſer Unterſtützung halbmonatlich am 1 und 16 jeden
Monats durch die Stadthauptkaſſe erfolgt wobei die
rote Beſcheinigung des Truppenteils über die
Einſtellung jedesmal vorzulegen iſt dagegen wird der vomRineniret bewilligte Teil des bisherigen Lohnes durch die bis

herige ſtädtiſche Dienſtſtelle feſtgeſetzt und durch dieſe an den bis
herigen Lohntagen ausgezahlt Siehe Bekanntmachung

Eine Dankesäußerung für unſere Kriegshelden Die Ober
fechtſchule zu Magdeburg Vorſtand des großen Wohltätigkeits
vereins Deutſche Reichsfechtſchule hat einmütig das
jüngſt eingeweihte 6 Reichs Waiſenhaus genannt Kaiſer Wil
helmHaus in Bromberg dem Vaterlande zur Aufnahme von
Kriegswaiſen oder aber zur Aufnahme verwundeter deutſcher
Krieger zur Verfügung geſtellt um den deutſchen Brüdern die für
des Reiches Fortbeſtehen und Herrlichkeit Gut und Blut dem
Vaterlande weihen ein kleines Dankesopfer darzubringen

Unſer neuer Roman Durch die Kriegsereigniſſe wurde die
Fortſetzung des Romans in unſerer Unterhaltungsbeilage unter
brochen Um unſeren Leſern und Leſerinnen nun doch eine an
regende der Zeit entſprechende Unterhaltung zu bieten haben
wir den Roman Das eiſerne Jahr von dem berühmten
Schriftſteller Walter Bloem erworben Der Roman ſchildert
mit meiſterlicher Geſtaltungskraft Vorgänge aus dem 7ber Krieg
darf alſo jetzt zur Zeit der Siege des deutſchen Heeres an der
Weſtgrenze des höchſten Jntereſſes gewiß ſein Die außerordent
liche Wirkungskraft des Romans wird auch dadurch beſtätigt daß
der Kaiſer ſeinem Verfaſſer eine hohe Auszeichnung verlieh Jn
der nächſten Morgennummer beginnen wir mit der Veröſfent
lichung des Romans
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Ueber Anträge auf Zahlung von Kriegsunterſtützungen findet
ſich im heutigen Jnſeratenteil eine Bekanntmachung

Eine Unverſchämtheit Heute iſt in unſerer Stadt die folgende
Ankündigung verſchickt worden

Elegant und ſchön iſt jede Dame die ſich nach dem
Pariſer Chic kleidet Pariſer Chic iſt das neue

Mode Journal des rühmlichſt bekannten Modeverlages Guſtav
Lyon in Paris das in kurzer Zeit einen Siegeszug durch ganz
Deutſchland gehalten hat Jede Dame die ſich wirklich voll
endet mit Parifer Chic kleiden will uſw Pariſer Chic
pflegt ſchließlich eine hoch intereſſante Lektüre und
bringt in jeder Nummer eine abgeſchloſſene Novelle oder Humo
reske aus erſten Federn wie Rolph Boddenhuſen Alwin von
Erbach Fritz Kamphauſen u ga

Beigegeben iſt eine Beſtellkarte Pariſer Chic das neueſte
hochelegante Damenmode Journal franzöſiſchen Genres Und das
wagt man uns heute zu bieten

Vom Bahnſchutz bei Schlettau den bis vor kurzem Landwehr
wahrnahm wird uns geſchrieben Die halliſchen Landwehrmänner
zogen tagtäglich morgens und abends hinaus auf ihren Poſten
jede Abteilung 16 Mann ſtark Die Eiſenbahnverwaltung hatte
einen ausrangierten Güterwagen zur Aufnahme der Wehrmänner
bei ſchlechtem Wetter und zum Ausruhen bereitgeſtellt Da warmes
Eſſen von anderer Seite nicht gut beſchafft werden konnte ſo
mußte man ſelbſt kochen Eine Abteilung hatte ſich einen Koch
topf die andere Abteilung einen Topf zum Kaffeekochen beſorgt
Eine Feuerſtelle baute man ſich zurecht und da Holz zur Genüge
vorhanden war ſo ging alles gut Die Einwohner von Schlettau
lamen den Wehrmännern ſehr entgegen So wurden Kartoffeln
geliefert Dieſer und jener brachte von zu Hauſe etwas mit man
teilte brüderlich gerade ſo als ob man im Felde wäre Eines
Tages bringt ein polniſcher Arbeiter ein auf der Straße gefun
denes Fäßchen Vier angeſchleppt und übergibt es der Wache Da
man ſich nicht im Feindesland befindet ſo darf man ſich nicht ſo
ohne weiteres daran vergreifen Man ſtellt feſt daß das Faß der
Halliſchen Aktien Brauerei gehört und benachrichtigt dieſe von dem
Fund Sie iſt generös genug den Wehrmännern das Fäßchen zu
überlaſſen

Nationaler Frauendienſt Die Bitte an die Fabriken und Ge
ſchäfte Herrn Prof Bremer Wittekindſtraße 10 mitzuteilen
in welcher Weiſe ſie die Angehörigen ihrer ins Feld gezogenen
Angeſtellten unterſtützen hat bisher nur geringen Erfolg gehabt
Wie wir hören beſteht beſonders ſeitens derjenigen Firmen welcheſelber in eine Sorlage gekommen ſind und daher keine angemeſſene

Beihilfe gewähren können eine Scheu Angaben zu machen von
denen ſie nicht wiſſen können in welchem Umfange davon Gebrauch
gemacht wird Dieſe Bedenken ſind nicht begründet Selbſtver
ſtändlich werden alle Angaben zumal wenn darum ausdrücklich
gebeten wird als vertraulich behandelt Die aufzuſtellende
Liſte wird zwar vervielfältigt werden wird aber nur den für den
Nationalen Frauendienſt tätigen Frauen ausgehändigt Ein
ſolches Verzeichnis iſt aber durchaus notwendig Selbſtver
ſtändlich wird allen eine Unterſtützung begehrenden Frauen die
Frage vorgelegt wo ihr Mann gearbeitet hat und die Gewährung
einer Beihilfe oder die Höhe derſelben die übrigens nicht in barem
Gelde beſtehen ſoll am liebſten im Nachweis von Arbeit wird da
von abhängig gemacht ob und in welcher Höhe der Arbeitgeber
bereits eine Unterſtützung gewährt Sonſt würden bei den nicht
eben reichlichen Mitteln die zur Verfügung ſtehen es ſind im
ganzen nur rund 75 900 Mark und die größte Not wird erſt der
Winter bringe die Bedürftigſten zugunſten der Minderbedürf
tigen geſchädigt werden U n eine möglichſt gerechte Verteilung
herbeizuführen müßte ſolange ein Verzeichnis der Firmen nicht
vorliegt in jedem einzelnen Falle der Arbeitgeber befragt wer
en Das anzulegende Verzeichnis bedeutet alſo nur eine Er
leichterung der ſo außerordentlich ſchwierigen Arbeit Und dazu
wird jeder Arbeitgeber doch gewiß gern helfen wollen Er braucht
dabei nicht zu befürchten daß die Angehörigen ſeiner Angeſtellten
nun etwa keine Unterſtützung von der Stadt erhalten Jn jedem
einzelnen Falle werden die beſonderen Verhältniſſe berückſichtigt

Bei dieſer Gelegenheit darf erwähnt werden daß der Nationale
Frauendienſt nicht ausſchließlich die Frauen der Eingezogenen
unterſtützt ſondern auch die durch den Krieg arbeitslos gewordenen

An die deutſchen Jäger Nur wenige Tage noch und wir
ſtehen vor dem Aufgange der Hühner und Faſanenjagd Sonſt
für den Jäger Wochen reinſter Weidmannsfreuden jetzt für alle
tiefernſte Tage Tage mutigen Ringens für Kaiſer und Reich
Recht und deutſche Ehre Weidgenoſſen die ihr nicht das Glück
habt mitſtreiten zu können wir fragen euch Steht euch heuer der
Sinn nach fröhlichem Jagen Nein gewiß nicht Und den
noch gebieten Gründe volks wirtſchaftlicher Natur die Jagd nicht
ruhen zu laſſen und dieſes Gebot wird zur ernſten Pflicht ange
ſichts der Tatſache daß ihr mit dem Wildpret die Kriegsverwun
deten erfreuen und laben könnt Weidgenoſſen Stellt euch euere
erprobte Flinte eueren treuen Hund in den Dienſt des Roten
Kreuzes Verzichtet auf den Genuß eines Feldhuhns eines Fa
ſans verzichtet auf klingenden Lohn ihr die ihr ſo oft mit Be
geiſterung geſungen habt

Kein Heller in der Taſche
Ein Schlückchen aus der Flaſche
Ein Stücklein ſchwarzes Brot
Dann hat es keine Not

Auf ihr deutſchen Jäger macht Beute für die verwundeten und
kranken Krieger liefert alles Flugwild ſelbſtlos und freudig ab
am beſten an das Rote Kreuz das die Verteilung vornimmt

Kommiſſion für Liebesgaben ſonſt gleich an das nächſte Spital
Sanct Hubertus wird s euch lohnen Jn dieſem Sinne entbieten
wir allen deutſchen Jägern ein herzliches Weidmannsheil Pader
borner Jagdpflegeverein Der Vorſtand von Laer Kgl Land
rat Chr Braun Block Juſtizrat H Brand Vogdt Hauptmann
Th Balzer C Pape

Für die Halliſchen Reſerviſten gingen bei uns ein unge
nannt 2 Mk ungenannt 3 Mk Prof Dr H Vaihinger
20 Mk P Schw 20 Mk Konrad Hirte 20 Mk zuſammen
65 Mk bisher 319,50 Mk zuſammen 384,50 Mk

Dazu an Gaben Herr Ober Jng Wallſtab 200 Zigarren
Frau Geheimrat Harnack 6 Paar Strümpfe Herr Magi
ſtrats Sekretär Lehnert 100 Zigarren

Für den Nationalen Frauendienſt wurden uns über
wieſen ungenannt 3 Mk Dr Märzdorf Döllnitz 10 Mk zu
ſammen 13 Mk bisher 3187 Mk zuſammen 3200 Mk

Wir bitten uns in Anbetracht des edlen Zweckes und
der Größe der Aufgaben möglichſt bald weitere Gaben zu
gehen zu laſſen

Zur Sammlung Nationaler Frauendienſt Halle haben
geſtiftet Herr Friedrich Jeſau 100 Mk Kegelklub 1899 100 Mk
Herr Aſſeſſor Wurm 25 Mk Frau Stadtrat Thumann 100 Mk
Frau Weißwange 10 Mk Herr Otto Voß 100 Mk Herr Bruno
Sapper 2 Mk Herr Johannes Jaeger 25 Mk Verein zur Förde
rung des Fortbildungsſchulweſens 50 Mk Herr Leo Lewin 10 000
Mark 2 Kommunaler Bezirksverein 400 Mk Herr Dr Kolbe
Arzt 100 Mk Verein zur Wahrung jüdiſcher Gemeindeintereſſen
1000 Mk Halleſcher Ruderklub 300 Mk durch Herrn Polizei
kommiſſar Köhler N B 5 Mk Herr Lingesleben 50 Mk Herr
Stoye 30 Mk Herr Weilmann 20 Mk Herr Gottſchalk 20 Mk
Herr Gantz 10 Mk C F Schulze 25 Mk Herr L Dehoff 5 Mk
A Schultze H Co 50 Mk Herr Moritz Schloß 50 Mk Herr Joh
Morgenthaler 20 Mk Fräulein Staabs 5 Mk Herr Paul Eberlin
50 Mk Herr Guſtav Eckert 10 Mk Herr A Schulze 20 Mk Herr
Kaufmann und Rittmeiſter a D Kobe 1000 Mk Herr Liebau
29 Mk Gebrüder Buttermilch 30 Mk Buttermilch Co 10 Mk
Fräulein Kegel 5 Mk Herr W Fleiſchhauer 3 Mk Herr C Lincke
s Mk Herr M Alsleben 5 Mk Herr Apotheker Leſchik 10 Mk
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Herr O Katzſche 50 Mk Herr C vofmeiſter ſen 50 Mk Herr
Weihmann 10 Mk Herr Knabe 50 Mk Herr Knoche 10 Mk
Herr v Wißde 50 Mk

Die Firma F Schmidt Dampfkeſſelfabrik Zweigniederlaſſung
der Sangerhäuſer Aktien Maſchinen Fabrik und Eiſengießerei vor
mals Hornung Rabe zahlt auch während der Dauer des Krieges
den Familienangehörigen ihrer einberufenen Arbeiter eine Unter

Auch für die
Familien der einberufenen Beamten wird in ausreichender Weiſe
ſtützung in Höhe wie die vom Staate gewährte

geſorgt
Der Miſſionsnähverein auf dem Neumarkt verſammelt ſich jetzt

nur Dienstags von 6 Uhr Albrechtſtraße 27 Er wünſcht mit
dieſer Einſchränkung Gelegenheit zu ſchaffen daß Strick und Räh
arbeit an ſolche ausgegeben werden kann die auf den kleinen Ver
dienſt angewieſen ſind

Für das Rote Kreuz Die nachſtehend aufgeführten
Sammelliſten hatten folgendes Ergebnis

Liſte Nr 288 Reinicke Merſeburgerſtr 159 Franz Reinicke
2 Mk Paul Göricke 1 Mk Karl Frohberg 2 Mk Bruno Möcke
Banmeiſter 10 Mk zuſ 15 Mark Liſte Nr 147 Ferd Dehne
Gr Steinſtr 15 Hugo Uhlig 2 Mk A K 0,50 Mk A Langer
0,50 Mk Liſte Nr 345 Karl Krütgen Königſtr 24 Frau E
Karſch 5 Mk Werner Krütgen 5 Mk Karl Wiebach 1 Mk Joh
Poetſch 2 Mk zuſ 13 Mk Liſte Nr 23 Karl Mertig Café
St Georg Georgſtr t1 Mieze Schnabel 1 Mk St Georg ge
fammelt 1,50 Mk 0,70 Mk u 1,10 Mk zuſ 4,30 Mk Liſte
Nr 52 Mar Thyiele Schillerſtr 41 Baechmacher 1 Mk K Kolb
1 Mk Frau Hellriegel 2 Mk Frau Bruder 1 Mk Fr Bauck
1 Mk Fr Hopf 0,50 Mk Fr Eidam 0,50 Mk Frau Preißer
2 Mk Zebiſch 9,50 Mk Frau Werner 0,50 Mk Frau Spanier
9,30 Mk Frau Wuſt 1 Mk Frau Vötſchke 1 Mk Reinhardt 0,50
Mk Frau Höhndorf 1 Mk G Schäfer 0,50 Mk Geſchw Böttcher
1,50 Mk C Thiele 2 Mk Frau Spittler 0,50 Mk Frau Reichardt
0,25 Mk Otto Schmidt 9,50 Mk Vogelweicher 0,75 Mk Kethe

35 Mk Albert Lange 9,50 Mk Fr Toepfer 0,50 Mk Liſte
Nr 7 Roſche Kellnerſtr 7 Karl Haack 0,50 Mk Karl Friedrich
0,50 Mk Fr Ennacke 0,50 Mk Kurl Naumann 0,50 Mk Skattiſch Roſche 1 Mk Otto Völkel 50 Mk Otto Traut 0,50 Mk
Artur Völkel 0,50 Mk Dramat Zirkel 1903 3 Mk Roſches Reſt
2 Mk zuf 9,50 Mk Liſte Nr 262 Kitzing Schmeerſtr 28 Mk
Oswald Hartmann Schmeerftr 17 0,50 Mk C H 2 Mk Oswald
Türpels 27,50 Mk 4,80 Mk zuſ 34,80 Mark Liſte Nr 20
Röhler Harz 51 Heinrich Hoffmann 0,50 Mk Olga SHuska 0,50
Mark Rudolf Kerbs 0,50 Mk Walter Ruh 0,20 Mk Karl Rößler
2 Mk Langhammer 0,10 Mk Marie Stohr 0,290 Mk Dorothea
Huth 0,50 Mk zuſ 3,50 Mk Liſte Nr 327 Beyer Herderſtr 5
S Br 0,50 Mk F G 0,05 Mk R Schumann 0,05 Mk Ung
9,10 Mk zu 70 Pfg Liſte Nr 301 Max Künzel Magdeburger
ſtraße 59 Alb Letſch 0,50 Mk Fr Hartmann 0,50 Mk Kölbel
0,50 Mk Rolſch Niewölner 0,50 Mk Fr Niewölner 3 Mk Rohr
waſſer 0,50 Mk Könnecke 0,50 Mk Tiede 0,50 Mk Proft 0,50 Mk
Mucke 0,50 Mk Luiſe Schade 0,50 Mk Emilie Zorn 0,50 Mk
Waſſermann 0,50 Mk Fr Liebau 1 Mk Fr Fiſcher 0,25 Mk
Schönburg 0,25 Mk Knaul 0,50 Mk Siebert 0,25 Mk Fiedler
0,25 Mk Hübnger 0,50 Mk Poſtaſſiſtent Urban u Schweſter 2 Mk
Frieda Roack 0,50 Mk Fr N R 0,10 Mk Hammerſchlag 0,25 Mk
Schellhorn 0,50 Mk Bernſtein 0,25 Mk Frl Weiße 0,50 Mk
Frl M Leideck 1 Mk M Lindenhahn 0,30 Mk Schnabel 0,30
Mark Föhre 8,30 Mk Molm 0,50 Mk, Schmilinzky 1 Mk Un
genannt 1 Mk Ungenannt 0,20 Mk Maingzer 0,30 Mk Ungenannt
0,20 Mk Wally Schade 0,50 Mk Frau Neander 0,20 Mk Fr
Dir Kaufmann 60,10 Mk zuſ 22 Mk L genbogenA Brunne 0,20 Mk W Kritſchel 0,20 Mk E Koblſtedt jun 0,30
Mark W Unruh 0,30 Mk Aug Walter 0,20 Mk F Gebhardt ſen
0,30 Mk R Gebhardt jun 0,50 Mk C Wolter 0,25 Mk B
Reißner 0,20 Mk A Moſer 0,30 Mk H Reißner 0,25 Mk P
Rockſtroh 0,25 Mk F Kiſtner 0,50 Mk K Kruße 0,50 Mk E
Otto 0,25 Mk J Werner 0,30 Mk W Hennig 0,20 Mk H Kunth

15 WMik Fr Reißner 0,15 Mk Fr Schmidt 0,30 Mk Fr Poll
mann 0,25 Mk Fr Wendt 0,15 Mk W Sittig 0,50 Mk Al
Crämer 0,20 Mk G Ermiſch 0,20 Mk B Reißner 0,25 MkK Brunne ſen 0,15 Mk K Brunne jun 0,15 Mk H Uhle 0,30
Mark Alb Reißner 0,50 Mk Hildebrand 2 Mk Seifert 0,50 Mk
Veßler jun 1Mk O Schröder 0,20 Mk W Moſer 0,20 Mk H
Krüger 0,50 Mk Seile 0,50 Mk Hartwig 0,25 Mk Schönig 0,50
Mark J Werner 0,30 Mk F Kerſten 6,20 Mk Bartlitz ſen 0,50
Mark Zimmermann 9,25 Mk Gering 0,20 Mk R Kerſten 1 Mk
Aug Kerſten 0,30 Mk F Fauft 0,20 Mk L Wagner 0,50 Mk
M Vogel 1 Mk J Schodli 1 Mk Noth 0,25 Mk G Grunert6,25 Mk R Hempel 0,20 Mk H Betſch 0,25 Mk Selter 2 Mk
Ww Schulze 9,25 Mk F Jorns 0,50 Mk H Hankel 1 Mk K
Appenrodt 50 Mk Fried Krevter 3 Mk M Obſt 1 Mk L

Friecmann Weinstock ver Sr ze

Baatſch 0,50 wck Otto Fauſt 0,20 Mt zuſ 29,35 Mark Miet
Mühlenbeſitzer Schade 3 Mk Fleiſchermſtr Schmiedel

1,50 Mi Gaſtwirt Schweineberg 1 Mk Kaufmann Mehl 1 Mk
Bäckermſtr Bähle 1 Mk Bäckergehilfe P Weinberg 1 Mk Familie
Wunnenburger 3 Ml Frau Domke 0,50 Mk Frau Heinpel 0,50
Mark Frau Kupfer 0,50 Mk Frau Haring 0,50 Mk Frau De
parade 0,50 Mk Frau Bluſchke 0,50 Mk Otto Bierdümpel 0,50
Mark Herm Kohlemann 0,50 Mk Frau Linde 0,50 Mk Kaufm
Liebling 0,40 Mk Chriſtian Weickardt 0,30 Mk Frau Dennecke
6,30 Mk Frau Rüger 0,30 Mk Frau Müller 0,30 Mk zuſ 17 60
Mark Erdeborn Hermann Dresler 10 Mk Karl Weſt
1 Mk Herm Hoffmüller 2 Mk Karl Vornſchein 0,50 Mk Albert
Kampe 0,50 Mt Guſtav Göldner 0,30 Mk Albert Rindelhard
0,50 Mk Otto Müller 0,30 Mk Reinhold Heidrich 0,30 Mk FranzWalter 0,50 Mk Ferdinand Blosfeld 0,30 Mk Franz Deutſcher
1 Mt Karl Seidel 1 Mk Ferdinand Neumeiſter 1 Mk Guſtav
Herrmann 0,30 Mk Friedrich Pille 1 Mk Wilhelm Bauerſchäfer
0,50 Mk Otto Taubert 1 Mk zuſ 22 Mar Dietersdor ſ
Kühnau 10 Mk Martin Kolbe 0,50 Mk Chriſtian Herrmann
0,50 Mk Hermann Kolbe 0,50 Mk Fr Hebecker 0,20 Mk Herm
Raumann 0,50 Mk Friederike Naumann 0,50 Mk Auguſt Kolbe
0,50 Mk Hempel 3 Mk Fr Albrecht 2 Mk F Heinroth 0,50 Mk
Hermann Ernſt 2 Mk vSuiſe Aehle 0,50 Mk Karl Liebau 0,5 Mk
Wilhelm Kolbe II 0,50 Mk Kautz 3 Mk Karl Röder II 0,50 Mk
Chriſtian Aehle 1 Mk Willi Kaiſer 1 Mk Friedrich Heidecke
2 Mk Gottlob Dübner II 1 Mk Wilhelm Liebau 1 Mk Karl
Kolbe III 0,20 Mk Rudolf Hempel 1 Mk Louis Thomaſius 2 Mk
Karl Hebecker 1 Mk Friedrich Röder 1 Mk Richard Liebau 1 Mk
Chr Marquardt 50 Mark Bodo Hartnauer 0,50 Mk Ernſt
Dübner 0,50 Mk Friedrich Kolbe I 0,10 Mk Friedrich Hebecker
6,10 Mk Friedrich Burkhardt 0,50 Mk Willy Schneider 0,50 Mk
Herm Hartnauer 0,50 Mk Wilhelmine Möhring 0,25 Mk Karl
Heidecke 0,50 Mk Karl Stemme 0,20 Mk Otto Dübener 0,50 Mk
Dietrich 1 Mk W Hempel 1 Mk zuſ 44,15 Mk Schiep zi s
Max Mehlhoſe 0,50 Mk Eigendorf 0,50 Mk Apel u Gottſchling
3 Mk Keutel 2 Mk Möllenberg 9,50 Mk Apel 0,20 Mk
Brömme 5 Mk Wilke 0,20 Mk Meinhardt 0,20 Mk Bock 50
Mark Otto Portius 0,190 Mk Stilike 0,10 Mk Ringleb 0,50 Mk
Dorenberg 1 Mk Hellriegel 9,50 Mk Schöneberg 0,50 Mk Pell
mann 0,20 Mk Herzau 9,30 Mk Guſtav Richter 0,15 Mk Karl
Strenz 0,20 Mk Wegeleben 50 Mk Auguſt Hentze 0,10 Mk
K Richter 0,30 Mk, Hellriegel 0,10 Mk Hartmann 0,50 Mk
Karl Schulze 0,20 Mk Brode 0,50 Mk Karl Hartmann 0,50 Mk
Starke 0,25 Mk Schlotte 0,50 Mk Kleyler 5 Mk Strich 1 Mk
Ungen 0,20 Mk Droſchke u Höflich 0,20 Mk Lichtenfeld 0,25 Mk
Benkendorft Wagner 0,10 Mk Böttcher 0,25 Mk Sal z
münde Zieſcht 0,50 Mk Meinhardt 0,25 Mk Biermann 0,50
Mark Witwe Müller 0,20 Mk Schmidt 0,25 Mk Wilhelm Müller
0,30 Mk Hermann Lüher 0,15 Mk Auguſt Will 0,50 Mk A
Aiurgemciſter 20 Mk Schweineberg 20 Mk Keller 20 Mk
Schmuhl Fütthal 0,50 Mk zuſ 30,35 Mk Poritzſch L Berger
0,25 Mk O Schurig 1 Mk E Otto 0,25 Mk Remmling 3 Mk
Weber 0,30 Mk Finger 0,50 Mk A Haeder 1 Mk Kurzer 0,2
Mark H 0,30 Mk Engelmann 0,50 Mk Stoye jun 0,20Mk Wilh Günther 0,50 Mk Köckert 0,20 Mk Wihete 0,25 Mk
Seydewitz 0,30 Mk Bettziege 0,25 Mk Würker 0,10 Mk Starke
0,25 Mk Naumann 0,20 Mk H Berger 0,50 Mk Schwarze 0,20
Mk A Kölling 0,50 Mk R Berger 0,50 Mk Löfſler 0,30 Mk
Frau Thiele 0,50 Mk Giebler 0,20 Mk Paul Horn 1 Mk Hacke
meſſer 0,50 Mk Uhlemann 1 Mk M Haeder 1 Mk W Eberr

50 Mk zuſ 16 35 Mk

Theater Konzerte und Vorträgse
Walhallatheater Zur Eröffnung am nächſten Sonnabend und

de Tage wird das vaterländiſche Volksſtück Gewonnene
Herzen oder Der treue Kamerad aufgefübrt Es ſpielt
çus der Kriegszeit Die Pretſe ſind bedeutend berabgeſetzt derVorverkauf beginnt Donnerstag Gäheres ſiehe Jnſerat

Volkskonzert auf der Peißnitz Am kommenden Sonn
abend den 29 Auguſt wird auf der Peißnitz ein letztes volks
tümliches Konzert des geſamten Stadttheater Orcheſters ſtatt
finden Der Anfang iſt auf 8 Ahr abends ſtatt wie ſonſt auf
59 Uhr verlegt worden da die Tage ſchon kürzer werden

Um aber auch den Späterkommenden ihr Recht werden zu
laſſen wird das Konzert darum doch bis um 11 Uhr dauern
Karten ſind zu dem bekannten Preiſe von 20 Pfg an den
Vorverkaufsſtellen und an der Kaſſe zu haben

Bad Wittekind Heute Mittwoch abends 8 Uhr findet
ein Philharmoniſches Konzert vom Stadttheater Orcheſter
unter Leitung von Kapellmeiſter Wilhelm König ſtatt Als
Soliſt wirkt Kammerſänger Franz Schwarz von unſerem

Bankhaus
An u Vorkaut sowio Soigih ne V

Conto Corrent und Chek Verkehrmietung von Stahlkammertöeborn Vermittiung wn Hypotheken

Die Eintrittspreiſe ſind die
Abonnementskarten gültig

Kammerſänger Alfred Kaſe aus Leipzig wird bevor er
Stadttheater gewöhnlichen
bei dem zu erwartenden Aufruf des Landſturmes zu den
Fahnen tritt noch einmal zur Ehre des Vaterlandes ſeine

timme erſchallen laſſen Wie bereits mitgeteilt veran
ſtaltet der hochgeſchätzte Künſtler am Freitag den 28 Auguſt
abends 814 Uhr in den Thaliaſäten Beſten des Roten
Kreuzes einen Vaterländiſchen Lieder Ade ad
an dem er die ſchönſten Geſänge patriotiſchen Ind altes urtſeres
reichen Volksliederſchatzes zum Erklingen bringen wird
Das ausführliche Programm befindet ſich in der hentigen
Anzeige Kartenverkauf bei Heinrich Hothan

Halliſcher Witterungsvaricht
25 Aug 26 Aug9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 154 8 753 7Thermometer Celſius à 19,7 18 4Rel Feuchtigkeit e 57 75Wind E ESElMaximum der Temperatur am 25 Aug 24 3 O
Minimum in der Nacht vom 25 Aug zum 26 Aug 13 3 0
Niederſchläge am 26 Aug 7 Uhr morgens 0 m
Flora Bad Waſſerwärme 21 0 C

e e
Aus dem Leserkreiseh

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz ſ
für ſie bleibt auf Grund des t 21 Abſ 2 des Preß rses

S in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

n C
Schulfeiertage

Die Geiſter erwachen es iſt eine Luſt zu leben Wix
leben in einer Zeit wie ſie noch nie über die Erde dahin
gezogen es wird eine Rieſenſaat geſät deren Früchte nicht
Jahrzehnte ſondern Jahrhunderte vielleicht pflücken werden
Aus dem deutſchen Weltkrieg wird Deutſchland die Welt
macht geboren Glücklich die Jugend die dieſe Zeit als
Jugend zu erleben begnadet iſt Laß ſie eindringlich in aller
Freude und Freiheit genießen wie wir als Jugend die große
Zeit 1870 und 1871 genoſſen Die ſchönſte Erinnerung in
unſerem ganzen Leben iſt ſie geblieben Feiert Schulen
und Lehrer jeden großen Sieg durch eine Anſprache
kleinerer oder größerer Art durch einen
Feſtaktus wenn ihr wollt aber dann gebt
frei unbedingt frei Laßt die Stimmung nach
klingen in den beflaggten Straßen in dem Siegesglück unſe
res Volkes Jetzt fort mit dem kleinlichen engherzigen Be
denken Was jetzt verſäumt wird wird doppelt und drei
ſach wieder nachgeholt Ein jugendliches Herz will frei ge
nießen den Druck der Schule nicht haben Berlin geht un
voran folgen wir ihm nach

Wie dankbar ſind wir heute noch unſeren Behörden und
Schulen die uns 1870 und 1871 zur Feier eines je
den Siegesfreigegeben das war eine Freude Das
war eine Dankbarkeit gegen unſere Eltern und Brüder die
draußen im Felde das Große getan hatten Wir hoffen
ſicher daß ſich Behörden und Direktoren dieſer Zeiten er
innern werden daß ſie ihr Herz frei und groß machen wer
den Wir ſammeln jetzt ein größeres Kapital für die Zu
kunft als durch Schulehalten denn die Begeiſterung wird
ſpäter auch ſiegen immer und notwendig über ven der nicht
begeiſtert iſt Alſo weg mit Schulſtunden geht frei an
den großen vielleicht größten Heldentagen

unſerer Nation x2 J X Vertpapieren Einlösung v Coupons
orzinsung von Bareiolagen Vern

Amtliche Hekannimachnugen

Bekanntmachung
Städtiſche Kriegsfürſorge für die Familien von einberufenen

ſtädtiſchen Angeſtellten und Arbeitern
Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen daß für die Familien

von einbexufenen ſtädtiſchen Angeſtellten und Arbeitern der An
trag auf Reichsunterſtützung durch die betreffende ſtädtiſche Dienſt
ſtelle geſtellt und die Auszahlung dieſer Unterſtützung halbmonat
lich am 1 und 16 jeden Monats durch die Stadthauptkaſſe er
folgt wobei die rote e a des Truppenteils über die Ein
ſtellung jedesmal vorzulegen iſt dagegen wird der vom Magiſtrat
bewilligte Teil des bisherigen Lohnes durch die bisherige ſtäd
tiſche Dienſtſtelle feſtgeſetzt und durch dieſe an den bisherigen Lohn
tagen ausgezahlt
Die Armenpfleger haben daher mit dieſen Anträgen und

Auszahlungen nichts zu tun und haben die etwaigen Antrag
ſteller an die zuſtändige ſtädtiſche Dienſtſtelle Tiefbauamt Gas
und Waſſerwerke uſw zu verweiſen

Salle a den 25 Auguſt 1914
Die Kriegsunterſtützungs Kommiſſion

Bekanntmachung
Anträge auf Zahlung von Kriegsunterſtützungen

Hur Vermeidung von w niſſen und Verzögerungen
ihrer Anträge, werden die anſpruchsberechtigten Familienange
hörigen auf folgendes aufmerkſam gemacht

1 Sämtliche Reich s unterſtützungen welche noch für den
Monat Auguſt gewünſcht werden ſind auch nach dem 27 Ang
noch beim Rechnungs Reviſionsbureau Rathaus Zimmer Nr 10
unter Vorzeigung der abgeſtempelten Beſcheinigung des Truppen
teils gegebenenfalls des Bezirkskommandos der Heiratsurkundeund der Geburtsurkunde uſw zu beantragen u b de der Stadt
hauptkaſſe zu erheben dagegen ſind neben der Reichsunterſtützungſür Auguſt gewünſchte ſt ädtiſche Kriegssufchuſſe ſtets bei dem
zuſtändigen Armenpfleger zu beantragen

Sämmtliche Reichsunterſtützungen und ſtädtiſche Kriegs
zuſchüſſe welche für den Monat September und die fo 4ieen Mo

Bekanntmachung
Der ſelbſtändige Dienſtmann 55 Karl Keitel iſt aus der

Dienſtmannſchaft ausgeſchieden Wer Anſprüche an den von ihm
beſtellten Sicherbeitsbetrag zu haben glaubt wird aufgefordert
dieſe binnen 2 Wochen im Gewerbekommiſſariat Dreyhauptſtraße
Zimmer 74 geltend zu machen andernfalls wird über den Sicher
u T verfügt werden

Halle den 24 Auguſt 1914
Die Volizeiverwaltung

Vekanntmachnung
In der Ortſchaft Teicha iſt die Maul und Klauenſeuche er

loſchen
Die angeordneten Sperrmaßregeln ſind von dem

Landrat des Saalkreiſes aufgehoben worden
Halle den 25 Auguſt 1914

Herrn

Die Polizeiverwaltung
Der am 24 d Mts mit Vfg 33 B 4 überſandte Nachtrag zum

Aushang beir Erwaiterung des Perſonen Verkehrs Leipzig Corbetha
Weißenfels München iſt im 1 Abſatz durch beiliegendes Deckblatt
zu überkleben

ab Leipzig Hauptbahnhof an 632 1008ab Leutzſch
ab Markranſtädt

V an Corbetha ah 22 920

nate begehrt werden ſind unter Vorlegung der zu Ziffer 1 er
wähnten Urkunden vom 27 Auguſt d Js ab bei dem ändigen
Armenpfleger zu beantragen Die Unterſtützungen werden von
bifem und der Armen Bezirkskommiſſion vorgeprüft und von der
ſtädtiſchen er punas Sein ſſion nach weiterer Prü
fung endgültig feſtgeſetzt Die Auszahlung erfolgt an den
no agen durch den zuſtändigen Armenpfleger

Z3 Name un ohnung des zuſtändigen Armen ypfleiſt aus dem arten La v Selte 28 bis 35 zu erſe ers
Halle a den 25 Auguſt 1914

Die ftädtiſche Kriegsunterſtüßhunge arm

Halle Saale den 25 Auguſt 1914
Kanzlei der Königl Eiſenbahndirektion

Geſchäfts und TerminKalender
x

Nachdruck verboten

1 September Berlin W 35 Eiſenbahndirektion Schöneberger
Ufer 4 vorm 94 Uhr im Zentralbureau Zimmer 257
Verdingung der Lieferung von Leinöl franzöſiſchem und

Mengen in je zwei Loſen
Eilenburg Amtsgericht vorm 10 Uhr an Gerichtsſtelle

Zwangsverſteigerung der Hausbeſitzung in Eilenburg
Karlſtraße 35

Deſſau Beginn eines neuen Lehrkurſus im Hufbeſchlage an
der Lehrſchmiede zu Deſſau

2 September Allſtedt Gemeindevorſtand nachm 2 Uhr im
Ratskellerſaal Verkauf von 190 Acker Grummetgras

25 September Rodach Thür Amtsgericht vm 98 Uhr
Zwangsverſteigerung des Gaſthofs zum Löwen nebſt Zu
behör in Rodach

26 September Cöthen Amtsgericht 2 nm 3 Uhr im Kiel

gewöhnlichem Terpentinöl oder Erſatzmittel in großen

meierſchen Gaſthof i dere n aoverſtelgerung des

o jn v 10Haonugaorundſtüc

Lützen Amtsgericht vm 9 Uhr Zimmer 6 Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in Ragwitz Rr 31/32
am Balditzer Wege nebſt mehreren Ackergrundſtücken

Vallenſtedt Amtsgericht 3 vorm 99 Ahr Zimmer 13
Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in Ballenſtedt
Neue Straße P 4 mit Zubehör und Hauskabel

Fortgeſetzter Ankauf von Roggen Roggenſtroh Heu Hafer
Gerſte Mais Weizen Erbſen und Bohnen durch die Königl
Proviantämter Stendal Torgau Wittenberg Erfurt

t Sohnee Naohf Gr Steinſtr

Halberſtadt Halle Magdeburg Naumburg und Weißenfels

u c nene 29 rſ1
Saben Sie ſchon 16 A E Wolle
n en hre Familien Hachrichts

Karl Zeizsehe

Bau munci

r

z Zt Hals a d S den 25 August 1914

d

0 Die Geburt
W eines gesunden

Mmaädchens
zeigen hocherfreut an

schleifweg 3 Tel 5114
8Sargmagazin

Uebern ganz Beerdig Hermann Haase u Frau
Söhbethere Margarethe geb Krienitz

Billigste Preise e a d 25 Aug i914,

Statt hesonderer Heidung
Die glückliche Geburt eines gesunden Töchterohens

zeigen an
Dr med Koenig Zielenzig Neumarl

Marine Oberassistenzarzt Res z Zt S M Lazarettschuff B
Elisabeth Koeniög geb Grän

r J e t
Statt besonderer Anzeige

An 20 August 1914 starb den Heldentod fars
Vaterland unser ſſeber Bruder und Schwager

Erich Simon
Hauptmann und Kompagnie Chef im Inf Regt Nr 132

Strassburg
Dies zelgen tlefbeträbt an

Johannes Erbss u Frau Eva geb Simon
Lindenstrasse 59
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